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Dienstag dcn 12. Juli 1K87.

(<i«62-8) Kundnmchung Nr.«3.'i.
l>cr l . l. Steuer '̂ocalcoiilmission Lail'ach weneu
der Url>errelch«»ss der Hausbeschrrilillnncll n»d
HauSziliellicleuntllissc des Jahres 1^7 behufs

der Etcuerbemessullss für dao Jahr lktt«.
Zuiu Zwecke der Uinlegung der Hauszins

struer für das uächst folgende Verwaltungsjahr
I t t t t j j sind die vorgeschriebene» Hansbeschrci-
bungen u»b Zinsertrags < Velenntnisse für die
Zeit vo« Michaeli 1««« bis Michaeli
1N87 auf die bis nnn ilblich gewesene Art bei
der gefertigten l. l. Steuer Localcommission inner»
halb des unten festgefchten Terlnincs während
den vor» und nachmittägigen Aiutsstunden ein»
zureiche».

Die Herren Hauseigrnthilmcr, Nuhnieszer,
Administratoren und Sequester von (Gebäuden
sowie dereu Neuollmächtigle werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vor»
schrifleu cmfgesmderl und zngleich wird denselben
bedeutet, sich hei Abfassllng der Hausbefchreibnn
ge», dauu der Hauszins Vcleuulnisse genau uach
der in voller Wirtsamteit bestehenden Äelehrnng
vom 2l!. Juni i»2l) ^,l benehmen, wobei noch
'('merlt wird, dass auch alle Hütten. Nndcn,

ilrnmläden, deren Nenuhung oder Aermicluug
dnu Eige.lthüinrr nicht bloß zeitweise zusteht
und bezüglich welcher diesen, auch das Eigen-
thum der Grundfläche, auf der fie errichtet sind.
zulonlmt sowic alle zn einem Hause gehörigen

, . ' ^ l / " ' ? " ^ " " " ^ " ' bauszinserlrc«,s.Ve<
lrnn N'sfe glelchw.e die denselben beiz.lschicslen^
den .vausbeschre,bm.no>, „.üssen die neue Ve»
zelchnung der Platze und wasse« ,,,,d die
neuen Hausn. lmmern enlhallrn. Weilers
wird Folgendes zu.- genaue» Befolgung bekannt'
gegeben:

1,) Die Beschreibungen milssen alle Haus,
bestandlheilc enlhallcn. D,ese sind nämlich mit
ihrer Lage nach von zuunterst angefangen, fort'
laufeuden Zahlen, wie dies die Velehruug vom
li«. Juni 1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hanse graM
das verflossene Jahr riugelrctcncn Umstaltüugen
a» Localitätcn müssen jedesmal in der Haus.
beschreibnng, und zwar m der Rubrik , U „ .

m e r l n n g » uachgrwieseu werden, uud es dürfen
bei jenen Hänsern, welche sich ganz oder zum
Theile im Genusse von Vausrrijahrrn befinden,
die stenerfreirn Bestandtheile dnrch'Ns leine an
dere Zahlenbezeichnung erhaltru, als jeue. welche
sie durch die Vaufrrijahrs Vewilliguug erhielten,

Das Decret. mittelst welchem eine noch giltige
zeilliche Ziussteuerbefreiung bcwilliqt lourde.
ist jedesmal in der Colonne » A n m e r k u n g »
anfznführen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche «lit Berücksichtigung der elwa eingetre-
tenen Zinssteigeruugc« oder Ziusermäkigungen
für jedes der vier Quartale. — von Michaeli
lötttt bishin 1»«7, bedungen wurden, und
welche den Maszstab zur Vemessung der Hans
zinssteuer für das Sleuer'Vrrwaltungsjahr I t i t t ^
zu bilden haben, sowohl nach ihren virrtrljäh
rigen Theilbrträgen als in ihren ganzjährigen
Summen aufgenommeu werden. Hierbei wird
mit Beziehung auf die W 1!> uud 1<̂  der er«
wähnten Belehrung erinnert, dafs nebst den
verabredeten Wielzinsbrlrägen auch alle aus
Anlafs der Miete al lenfal ls sonst noch be»
dnngenen Leistungen, a l s : A r b e i t «nd
Vlatura lgaben, dann Veiträge zn den
Vteuer«, zu vlemcinde'Umlageu, zu Me»
paratnrSlosten u. bgl . in Anschlag z« drin-
gen und einzubelennrn sind; dann dafs die von
den Hauseigenthümern selbst benutzten oder an
Anverwandte. Hausverwalter, Hausmeister, son-
stige Angehörige oder Dienstleute überlassenen
Wohnungen, — um sonst einzulrctrnden amt
lichen Zinswertserhebungen zn begegnen, — mit
dcn Mietzinsen der übrigen Wohnungen de5-
selben oder der nachbarlichen Häuser in billiges
Ebenmasi zu setzen, also mit jene» Zinsbeträgen
rinzubetennen sind. welche sür dieselben von
fremden Parteien, abgesehen von allen Neben-
rüclsichten, erzielt werden liwnten, bezichungs^
weise früher wirllich erzielt wurden; endlich,
dafs von Seite der Hausbesitzer oder deren Ve»
vollniächügten der nach der Bestimmung des
8 AO der Belehrung der gestattete 15proc. Ab.
ichlag weder von den Zinsuugen der in eigener
Vcnühung stehenden, noch von jenen der uer»
mieteten Wohnungen abgerechnet werden bars,
weil dies Sache der Zinscrhebungsbehdrde zn
bleiben hat.

A.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
w'e solchrs die 88 2 l , 22, 23 der Belehrung

vorzeichnrn. je nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Nichtigkeit von sämmt-
lichen Wohnvarteirn eigenhändig bestätiget und
bei des Schreibens unlundigen Miclpartcien
diese durch eiuen Mmrnsschrciber als Zeuge
uulersertiget seiu, »uobei die Mielparteien zu»
gleich ausmrrlsam gemacht werden, dass i m
Kalle der Vestätia»»«« eiuer ««richtigen
^ inoangabe auch sie eiuer Verhältniß»
nläkistcu Vestrasung unter l iegen.

4,) Auch bei allen unbewohnten und un»
be»»l)t stehenden Hausbestaudthcilen müssen nach
Vorschrift der HH 25 uud 2l> der Belehrung die
angemessenen Zinswertsbeträge angesetzt werben,
weil für den ssall des Unbenichlseins derselben
über eingebrachte besondere Anzeigen
der Anspruch auf verhaltnismäsjigr Abschreibung
der vorgeschriebenen Zinssteuergebür erwächst.

Die Anzeigen über Leerstehungen
müssen jedoch bei sonstigen gesetzlichen
Kolgeu innerhalb 14 Tagen vom Tage als
die Wohnung leer steht uud dafür le in
H i n s entrichtet w i r d , anher überreicht
« u d i n derselben Frist anch die Anzei»
gen über Wiedervermietuuge« erstattet
werden.

Das «nterbliebene V i n b e l e n n t n i s
eines auv der V e r m i e t u n g vo« Haus»
bestandthcilen bezogenen Hinses ist auch
daun als ^ iusverheiml ichuug strafbare
Nnrichl iglei t , wenn Hausbestaudtheile
f ü r sich al lein oder mit anderen vereint,
als i n der eigenen Nenützung des Haus
eigenthümers stehend angegeben, dabei
aber an sogenannte Afterparteien überlassm
werden.

Zusolge hohen Gubernial« Intimates vom
24, Jul i 1«40, Z, 1«05l, nnterliegen auch die
sseuerlüsch > Requisiten ^ Drposilorien und Fleisch-
bänke der Ziusstrucr, weil für die genannten
Ubicationen, wenn fie gleich leinen reellen Zins»
ertrag abwerfen, doch im Wege dcr Purification
ein angcmcfsencs Zinsertrügnis ermittelt wer-
den lann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags-Velennt«
nisfes ist die Clausel, wie solche der ^ 2 dcr
Belehrung vom 2«. Juni 1820 vorzrichnet, bei.
zusehen und das Bekenntnis eigenhändig von
dem Hauseigcnlhümer oder dessen bevollmäch.
tigtcn Stellvertreter, bei Curanden durch den
Curator zn unterscrtigcn.

, Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen-
händig z» uuterfertigen und darf demselben
lein Collectivname beigefetzt werden,

Jene Individuen, welche zur Verfassung.
Unterfrrtigung und Ueberrrichung der ^jins»
ertrags-Äelennlnisse von Seite der dazu Verpflich'
leten beauftragt oder ermächtiget werden, haben
eine auf den Act lautende Special Vollmachl
dem Netennlnisse beizulegen, doch wirb aus
driicllich brmerkt, dass im Falle einer in dem«
selben entdeckten Unrichtigkeit oder eines Ge>
brechens nur die Vollmachtgeber, d, i. die haus«
blsitzrr selbst, ober die nach den 88 2« und 2»
der Belehrung vom 2«. Juni !«20 zur Fassions»
Einbringung Verpflichteten dem Steuerfonoe
verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertigcr der des Schreibens
unllmdigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben werben
müssen, bleiben für das beizusetzende itreuzzeicken
verantwortlich, und es wird hier bloh noch bri>
gefügt, dass zur Namenssertigung niemand aus
der Familie oder aus der Dienerschaft des Hau«
eigenthümers verwendet werden darf.

Bei schreibensunlunbigen Hausrigenthümern
muss das beigesetzte eigenhändige ilrruzzeichen
außer dem Namensserligcr auch noch ein zweiter
schreibenstundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscrip«
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei
Zahlen bezeichnetes haus. sowie für jedes
andere für sich bestehende Hauszinssteuer Object
ist ein abgesondertes Zinsbclennlnis zu über»
reichen, und es sind nicht die Zinsertrags»Ve<
lenntnissc von mehreren, einem Eigenthümer ge»
hörigen Häusern mit einander zu verbinden.

Die Hausbeschreibungen und Hau»»
zinsertragS'Kassionen sind längsten» bis

l 0 . « n g u f t 1 » » 7
anher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse srit dcm vorigen Jahre nicht go
ändert habe. werben nicht angenommen.

Wer dir festgesetzte Frist zur Ueberreichung
der HauSbcschreibungcn und ZinSertragS'Ne'
lenntuissc nicht zuhält, verfällt in die im tz 20
der Belehrung für die Hauseigentümer vor<
geschriebene Behandlung.

üaibach am 2. Jul i 18«?.
i t . l. Sttuer'Lolllllommission.

U n i e i a e b l a t l .
(2945-1) St. 3511.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-
znanja:

Na prošnjo Janeza Razpotnika iz
Podlipovce dovoljujo se izvršilna dražba
Alojzij Grahkovega, sodno na 22OOgld.
i'enjenega zemljišča vložna št. 32 ka-
tastralne občine AržiŠe.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 2 7 j u l i j a ,
drugi na 30. a v g u s t a in
tretji na 30. s e p t e m b r a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od d. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s pristavkom , da
Ko bode to zemljišsie pri prvein in

drugem roku le za ali tez cenitveno
vrednost, pri trefjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
poseboo vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščino v ro'ce draž-
benega kornisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek \eZ6
v registraturi na ogJed.

C. kr. okrajno sodiŠ6e v Litiji dne
8. junija 1887.

(2947-1) Nr. 4007

Velanntmachunq.
N m 2 9. I u l i 1 8 8 7 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr. w»rd in
Gcmäsjhl'it dl's diosl^richtlichcil Bescheides
,md Ediclcs von, 9. M a i 1887 dir zweite
executive Feilbietunq dsr dem Fran^

Eavtar von Vrezjc gehörigen, gerichtlich
auf 2415 f l. geschätzten Realität Einlage
a. i t i der Catastralgemeinde Ukrog statt-
finden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am M e n
Juni 1887.

(2725—2) St. 5307.

Oklic izvršilne
zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Krškem

naznanja:
Na proänjo Antoiid Bizjaka iz Kaie

dovoljuje se izviAilna dra/.ba Neži Cuzi
pripadajoeega, sodno na 1135 gld. ce-
iijoDegazemljišta vložnašt. 118 davčne
olv'im1 VHiki Trn.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 30. j u l i j a ,
drugi na 3 1. a v g u s t a in
tretji na 1. o k t o b r a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči, epristavkom. da »e
bode to zemljišče pri prvem io drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
ijostjo oddalo.!

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo ?O°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
z/ipisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodiäce v Krškem
rtn« 2 junija 1887.
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Unterricüt in allen Gßwtän-
üen der ffittelscilfln

ertheilt ein Hoohsohüler. — Anträge er-
beten unter sub J . P . an die Expedition der
«Laibacher Zeitung». (2979)

Ein gut erhaltener

Herrensattel
mit Zaumzeug

wird (2920) 2—2
xAi liaufen gesucht.

Allfällige Anträge wolle man an die Ad-
ministration dieser Zeitung richten.

Brömer !

Eimerhausen &, Co.
W I E N

; II., Liehtenauergasse 1.
Lager englischer Bicycles, j

I; Dai neu verbesserte

Militär-Bicycle
•überall Kugellager, vernickelt, elegant,

; dauerhaft. Preis 135 11., auch auf Raten, j
i Illustrierter Katalog gratis. Lehr- [ |
jj buch 20 kr. (1162) 60-34 j j

C. Karinger in Laibach
empfiehlt für

Touristen, Jkur, Ausf l i i*:
Touristen-Tornister aus Segelstoff

A. 11. 4.f>0. 5, 5,50.
Touristen - Fuss - Reisetasohen von

II. 2.Ö0 bis 4,50.
Rucksäcke von fl. 1.80 bis fl. 4.
Plaidrollen von fl. 3,50 bis fl. 6.
Bergstöoke (Bambusrohr) leicht, elastisch

iiml zähe, mit Beschlag, fl. 2,30.
Plaidriemen von 80 kr. bis fl. 3.
Gummikrägen und -Mansohetten.
Reise- Kopf- und Bltzpölster, Taschen-

format, ä il. 3. 3.40. 3,80.
Reise - Essbesteoke im Etui, fl. 2,50.
Touristen - Kochmaschinen für Kaffee,

Theo. Eier und Rostbraten, & fl. 2,20.
Reise - Trinkbeoher, aus Leder 40 kr.,

im Blechetui 55 kr.
Llqueurflaschen in grosser Auswahl von

80 kr. bis fl. 5.
Hängematten (Taschenformat), Ä fl. 2,60,

3,80, 5,50.
Leder- und Waterprooft - Gamasohen

von II. 3 bis il. 4,80.
Seifenblätter in Blechdosen 15 kr., in

Buchform 30 kr.
Lusers Touristen - Pflaster a 60 kr.
Hellfrlsoh Touristen-Salbe, in Tubes

16 kr., in Blechdosen 30 kr.
Touristen - Laterne (Taschenformat, ganz

flach) fl. 160.
Tour is ten-Kerzen (elektrisches Licht),

drei Stück im Etui 30 kr.,
u. dgl. vieles. (2921) 6—2

(2975) Nr. 4904.

Vekanntmachung.
Bei denl k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wnrde infolge Be-
schlusses vom 8. Juli 1887. Z.4904, die
Eintragung der Firma

Brüder Oborwaldcr

zum Betriebe der Strohhuterzeugung und
des Verschleißes als ossemn Handels-
gesellschaft mit der Hauptniederlassung in
Domschale Nr. 30 und der Zweignieder-
lassung in Wiener-Neustadt in Nieder»
Österreich mit dem Beginne der'Gesellschaft
am 1. August 1885, ferner die Eintra-
gung des Josef Oberwalder, Haus-
und Realitätenbesitzer in Oberdomschale
Nr. 30, und Thomas Obern? a l d c r ,
Handelsmann in Wiener-Neustadt, Neun-
tirchuergasse Nr. 17, als offenen Gesell-
schafter, von denen jedem die Vertretung
der Gesellschaft selbständig znsteht, im
dn'sgerichtlicheu Register für GeseNschafts-
sivunu vorgenommen.

Laibach am 8. Juli 1887.

(2878—2) Nr. 5005.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

werden hiermit die unbekannt wo ab-
wesenden Rechtsnachfolger des verstor-
benen Josef I o n k e sowie die unbekannt
wo abwesenden Johann I o n k e und Ma-
thias I o n k e sen. und jun. von Horn-
berg erinnert:

Es seien die an dieselben lautenden
diesgerichtlichen Bescheide vom 25. Mai
1887, Z. 3557, betreffend den executive»
Verkauf der Realitätenhälfte sub tom.I V.,
toi. 547 aä Gottschee, der Gertraud For-
manek von Hornberg dem denselben unter
einem bestellten Curator ad aotum, Herrn
Johann Erker von Gottschee, zur weitern
Verfügung zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Oottschee, am
21. Juni 1887.

(2946-1) Nr. 2758.

Executive
stealitaten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Herrn
Alfons Freiherrn Wurzbach vou Tannen-
berg (durch Dr. Max von Wurzbach in
Laibach) die executive Versteigerung der
dem Mathias Kepa von Dorn Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 2885 fl. geschätzt
ten Realiiat Grundbuchseiulage Z. 38
der Catastralgemeinde St. Peter und Paul
bewilligt und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste a»f den

27. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
nnd die dritte auf den

30. September 1867,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 9ten
Mai 1887.

(2945—1) Nr. 2951.

Executive
Mlitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Littai (in Vertretung des hohen
k. k. Aerars) die executive Versteigerung
der der Margareth Kastelic gehörigen,
gerichtlich auf 1714 fl. geschützten Rea»
lität Grundbuchseinlage Nr. 36 der Ca-
tastralgemeinde Trebelevo bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

3 0. August
und die dritte auf den

3 0. S e p t e m b e r 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 14ten
Mai 1887.

(2727—2) Št. 5016.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbo.
C. kr. okrajno sodižče v Kräkem

naznanja:
Na prošnjo Jožeta Zdravje (po dr.

Janezu Menciiigerji) dovoljuje se iz-
vräilna dražba Janez Lekšetovega,
sodno oa 705, 851 in 150 gld ce-
ujenega zemljiäöa vložue fit. 36, 31 in
30 davčno občine Ravno.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 2 3. j ul i j a ,
drugi na 2 4. a v g u s t a in
tretji na 24. s e p t e m b r a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od 10. do 12 ure dopoludnc
pri tem sodišči a pristavkom, da
se bodo t.a zemljišča pri prvem in
drugem loku le za ali CÜZ cenitveno
vrednost, pri tretjem loku pa tudi pod
to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerill je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
pouudbo lOu/o varščiue v roke draž-
benega komisarja poloziü, cenitveui
zapisnik in zemljeknjižui izpisek ležš
v registraluri na ogled.

C. kr. okrajuo sodišče v Krškem
doe 26. uiaja 1887.
(V959 — 1) St. 3078.

Objava.
C. kr. okrajuo sodisce V Velikiu

Lasičau naxnanja neznaiio kje biva-
jocemu Matiju lloüevarju iz Skrabce,
okraj Lož, oziroina njegoviin pravnim
uasleduikoui, uepoznatega bivaliäca, da
je Martin Strukelj iz Sela fit. 3 zaradi
spoznanja zastarenja terjatve iz porav-
uave z dne 22. marca 1851, st. 850,
izuasajoco 41 gld. 3 kr. s pr., tožbo de
twaes. 25. maja 1887, stov. 3078, pn
tem 8OdiS6i vložil, vsled katere tožbe se
je dau v ustuo razpravo po sodnem
redu dolocil na

22. j u l i j a 1887
predpoludueiu ob 8. uri pred tem so-
dišcem s pristavkom § 29. sod. reda
iu se je zaradi nepoznatega bivališča
toženega njeinu iu njegovnn pravuim
oasleduikotn gosp. Matija Ilocevar h
Velikih Laöie za kuratorja ad actum
na Djili uevamost in na ujih troske
postavil.

To se toženim a pristavkom ua-
zoanja, da pride k obiavnavi ali osebno
ali si pa katerega druzega oskrbnika
uaroci io ga teinu sodišču uaznaui,
sicer ae bo B postavljeuim oskrbnikoui
obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Vehkib
LaSičah dne 26. maja 1887;

(2960—1) " Št. 3092.

Objava.
C. kr. okrajuo sodižce v Velikih

Lašičah naznauja uezuauo kje biva-
jočemu Antonu Virantu iz Itašice,
oziroma ujibovim pravnim naslednikoui
iiepoznatega bivaližču, da je Anton
Usuik iz Turjaka št. 1 zaradi spoznanja
zastarauja terjatve iz deželuega li^ta
z dne 13. juuija 1831 in odstopnega
lista z dne 12. novembra 1837 izua-
žajočo U 4 gld. Ö pr., vkujižena na ue-
premičnini v vložoi št. 79 katabtralne
občine Osolnik tožbo de praes. 26ega
maja 1887, št. 3092, pri tem sodiäci
vložil, vsled katere tožbe se je dan
v ustao razpravo po sodneni redu do-
locil na

22. j u l i j a 1 8 8 7
predpoludnem ob 8. uri pred tem ÖO-
diSfiera s pristavkom § 29. sod. reda,
in se je zaradi nepoznatega bivališča
toženega njemu in njihoviin pravnim
nasleduikom gospod Matija Hočevar iz
Velikih Laäic za kuratorja ad actum
na ojili nevarnost in na njih troäko
postavil.

To se toženemu s pristavkom na-
znanja, da pridejo k obravnavi ali
osebno ali si pa katerega druzega
o.ikrbnika uarocijo iu ga temu sodiSču
nazuanijo, sicer se bo s postavljenim
Oikrbnikom obravnavalo.

C kr. okrajuo sodižte v Velikih
Lažičah dne 27. maja Ib87.

(2737—2) Št. 2758.

Razglas.
Z odlokom dne 20. apiihi 1887,

St. 2014, na 7. junija 1887 riolotena
ttctja izvrAilna dražba Franc Ferjan-
f icevega posestva iz Goč pod vložnima
St. 138 in 420 katastralne obftneGoce
.-•(' Il ;i

2 9. j u l i j a 1 8 8 7
oh 9 uri dopoludne pri tukajGnji sod-
niji s poprejSnjim dostavkorn preloži.

C kr. okrajno sodišče v Vipavi
dne 5. junija 1887.

(2912—2) Št. 2352.

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja, da je Anton Kutnar iz
Školljega st. 2 (po Ivanu Plantanu,
c. kr. notaiji v Zatisiini) zoper nezuauo
kje bivajofo Marijo Strmcc in njene
nezuane pravne naslednike pri tej
sodniji zaradi spoznanja zastarenja
terjatve v znesku 50 gld. s pr. in do-
voljene izknjižbe tiste pri /emljiSC:»
vložna St. 52 katastralne oböine Po«l-
borSt tožbo vložila ler se v .skrnj^ano
razpravo odločil dan na

4. a v g u s t a 18 8 7
oh 8. uri dopoludne pri lej sodniji
pod nasledki § 18 P. D. D. z due
24. oktobrn 1845, ft. 90G.

Ker prebivaliSčo toženih tej sod-
niji ni znano in jih inorobiti ni v
našem cesaratvu, stavi se Franc Muli
iz Zatičine za skrbnika v ta čin za
tijib za8top»nje innevarnost ter tro^ke.

To se uaznanja toženirn, da oh
pravem ča.su sami pridejo ali si pa
druzega zastopnika izvolijo, tudi ga
lej sodniji naznanijo, sploh da red no
postopati in vse opraviti moiejo, kar
je 7a njihovo Kagovarjanje potrebno,
sicer se bode ta pravdna rcC s skrh-
nikom po določbah sodnega postop-
nika obravnavala in bi toženi, kojini
je sicer na voljo dano, pravdne pri-
pomoeke tudi skrbniku p dati, si n.v
sledke svoje zatnude »ami pripisovati
imeli.

C. kr. okrajno sodišče v Zaticini
dne 4. junija 1887.

(2910—2) St. 2383.

Objava.
C. kr. okrajno sodifiče v Zatičini

naznanja, da je Urša Ostanek rojena
Butara iz Škrjančega št. 2 zoper A no
Anžlovar, oziroma njene dediče in
pravne naslcdnike, in Jakob Antoii
FruDzeijevo sklado, oziroma zoper nje-
gove pravne naslednike pri tej sod-
niji radi pripoznanja zustarenja in
dnvoljenja izknjižhe terjatvi v znesku
35 gld. c. s. c. in 202 gld. 17 kr. c. s. c,
zavnrovane na posestvu, vpisanetn v
zpmljiS(5ini knji^i katastralne obfino
Velikü Pece pod vložno ät. 52 kot
uliivna vloga in St. 55, 58, 68 in 79
iste katastialne občine kot soulo^'ji,
t.ožbo vložila ter se v skrajäano raz-
pravo odločil dan na

4. a v R u 8 t a 18 8 7
ob 8. uri dopoludne pri tej sodniji
pod nasledki § 18 P. D D. z dne
24. oktobra 1845, St. 906.

Ker bivališče tožeuih tej sodniji
ui znano in jih morebiti ni v imsVm
ce8arstvu, stavi se Franc Muli u
Zatičine skrbnikom za ta čin za njih
zastopanjc in uevarnost ter troske.

To se naznanja toženim, da ob
pravem Casu sami pridejo ali si pa
druzega zastopnika izvolijo, tudi n*
tej sodniji naznanijo, sploh da redno
postopati in vse opraviti morejo, kar
je za njihovo zagovarjanje potrebno,
sicer se bode ta pravdna ret 8 akrb-
nikom po dolocbah sodnega pontopnik^
obravnavala, in bi tožc-ni, kojim j ( "
sicer na voljo dano, pravdne prip'»'
močke tudi skrbniku podati, si n'1;
sledke svoje zamude suini pripiBOval'
imeli.

C. kr. okrajno sodišfee v Zatiti»1

due 5. junija 1887 ^
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